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Eine ſchwere Niederlage der ruſſiſchen Flotte
5 ruſſiſche Kriegsſchiffe und 19 Transportſchiffe verſenkt

Wien 3 November Die nene freie Preſſe erfährt von maßgebender türkiſcher Seite Nach hier einge
troffenen Berichten des türkiſchen Miniſteriums war der Seekampf im Schwarzen Meere viel ernſter als die erſten
Nachrichten annehmen ließen Ein kleiner Teil der türkiſchen Flotte der Uebungen im Schwarzen Meere machte
wurde zunächſt von den ruſſiſchen Kriegsſchiſſen beobachtet und dann verfolgt Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe gingen
bald darauf zum Angriff auf die türkiſche Flotte über
ſonders das Linienſchiff Torgut Reis hervorgetan

Jn den Kämpfen gegen die ruſſiſche Flotte hat ſich be
Die Erfolge der türkiſchen Flotte laſſen ſich folgendermaßen

zuſammenfaſſen 5 ruſſiſche Kriegsſchiffe in den Grund gebohrt und 19 Transportſchiffe verſenkt
Auf den Transportſchiffen befanden ſich wie die gefangenen ruſſiſchen Matroſen ausſagten nicht weniger als
1700 Minen die im Schwarzen Meere verſenkt werden ſollten Schon dieſe Tatſache beweiſt die feind
ſeligen Abſichten der ruſſiſchen Flotte

Bei der Beſchießung der Häfen wurden 55 Speicher die Petroleum und Getreide enthielten ver nichtet
und zwar 50 in Sebaſtopol und Novoroſſiisk und 5 in Odeſſa

Die Niederlage der ruſſiſchen Flotte die mit dem größtenTeil der Schiffsbeſtände der Schwarzen Meerflotte De er
Schlacht beteiligt geweſen iſt iſt um ſo ſchwerwiegender als
von der türkiſchen Flotte nur wenige in den Kampf einge
riffen haben Eine amtliche Mitteilung gibt weiter be
kannt daß die Offiziere und Matroſen des ruſſiſchen Minen

iffes Pruth in einem Verhör zugeſtanden haben daß der
Pruth in Sewaſtopol mit Minen beladen wor
den ſei Den v und der Beſatzung des Pruth die
r hindurch auf dem ruſſiſchen Stationsſchiff in Konſtan

tinopel gedient hatten waren die Gewäſſer des Bosporus
vollkommen vertraut Als die ruſſiſche Flotte erfuhr daß ein
ſchwacher Teil der türkiſchen Flotte ſich zu Uebungszwecken in
das Schwarze Meer begeben hatte ging ſie an 27 Oktober
von Sewaſtopol in ſüdlicher Richtung in See und ließ nur
ein Verteidigungsgeſchwader vor Sewaſtopol zurück Auch der
Pruth fuhr in ſüdlicher Richtung ab Die Abſicht der

ruſſiſchen Schiffe war vor der Vosporusmündung Minen zu
n das kleine ſich im Schwarzen Meer aufhaltende
rkiſche Geſchwader anzugreifen und die türkiſche Hauptflotte

wenn ſie dieſem Geſchwader zu Hilfe eilen ſollte durch Minen
vernichten Die türkiſche Flotte aber bemerkte das ruſſiſche
W das von Torpedobooten begleitet war zur rechtenZeit und brachte es wie dies in den letzten amiitcher Dar

u bereits geſchildert worden iſt zum Sinken Von
n ruſſiſchen Offizieren ſind fünf gerettet worden darunter

oattenkaptian Alle Gefangenen wurden nach Jsmid
racht
Der Schneid den die Marine des Osmanenreiches jetzt

bekundet hat zeichnet ſie auch bei ihrem weiteren Vorgehen
aus Sie hat augenſcheinlich die Ruſſenflotte vor Odeſſa noch
einmal geſtellt Ein Telegramm meldet uns daß

eine zweite Seeſchlacht bei Odeſſa

im Gange iſt Es wird berichtet
o B Kopenhagen 2 November

Aus Kopenhagen wird telegraphiert Londoner Mel
dungen aus Petersburg beſagen v gegenwürtig vor Odeſſa
wiſchen ruſſiſchen und türkiſchen riegsſchiffen eine große
Seeſchlacht ſtattfindet deren Ausgang noch unbekannt iſt

Jſt es gelungen der ruſſiſchen Schwarzen Meerflotte den
Rückzug in die ſchützenden Häfen zu verlegen dann dürfte von
dem Geſchwader nicht viel geret et werden

80 Millionen Schaden

ankfurt a 3 Nov Die Frankf Ztg meldet aus
Konſtantinopel Der ruſſiſche Angriff bei Tra

i iſt von den Türken abgeſchlagen wor
Der in den ruſſiſchen Häfen des Schwarzen Meeres

verurſachte Schaden wird auf 80 Millionen Markt geſchätzt

Mahmud Paſcha übernimmt ein Kommando
o B Pera 3 November

Die Demiſſion der Miniſter Mahmud Paſcha welcher ein
Kommando in der Armee beſitzt und Oskan Voſtandi de
deutet die Befeſtigung des Kabinetts gegenüber allen zu er
wartenden Ereigniſſen im Sinne des türktſch nationales
Volkswilkens Der Eiſenbahndienſt Serbien durch Bulgarien
iſt vollſtändig aufgehoben

45000 Griechen gu der türbiſchen Grenze

die Fefia 2 Nov Das Blatt Utro erhält über Bukareſt
ie Nachricht daß in der Nähe von Drama und Serres un

gefähr 45 000 Griechen konzentriert ſeien da Griechenland
einen türkiſchen Einfall über Dedeagatſch befürchte Aus
Faloniti wird gemeldet die dortige Pahnverwaltung habe
en Auftrag erhalten ſich bereitzuhalten alle Linien auch

jene mit dem Bahnhof Oktchikar zu unterbrechen
ſein 25 e r einem ngriſf wort Zu ausgeſegt

Viellei ühlt ihre Freundſchaft für die Tripelentente inzwiſchen ab 9 iwre haft f

Das zuhme England

c B Koſtantinopel 3 November
Die Note mit der der engliſche Botſchafter ſeine Päſſe

verlangte hat folgenden Wortlaut
Obwohl zwiſchen der türkiſchen und der engliſchen Re

gierung wegen des ruſſiſch türkiſchen Zwiſchenfalles im
Schwarzen Meer keine politiſche Feindſchaft beſteht habe ich
mit Rückſicht auf die empfindliche politiſche Lage von meiner
Regierung den Auftrag erhalten meine Päſſe zu fordern

Alſo England nimmt den Türken die Vernichtung ruſſi
ſcher Schiffe gar nicht übel Darum keine politiſche Feind
ſchaft Wie zahm England auf einmal geworden iſt Seine
Lage iſt dem neuen Gegner gegenüber nicht günſtig Nach
einer Aufſtellung im B hat England regulär an
Truppen
1 Reguläres Heer im Mutterland und

Kolonien ohne Jndien rund 156 000 Mann
2 Kolonialkorp o 86003 Reguläres Heer in Jndien 78 400
4 Armeereſerve 146 7005 Spezialreſer ver 63 0006 Allerlei Milizen 60007 Territorialarme er 250 0008 Offizierausbildungskorps 800

Summa rund 709 500 Mann
Die nach engliſchen Quellen bislang auf das Feſtland

transportierten 200 000 Mann beſtehen aus dem regulären
Heer des Mutterlandes welches durch etwa 44 000 Mann
der Armeereſerve ausgefüllt iſt Zur weiteren Verſtärkung
des bisherigen Expeditionsheeres von 200 000 Mann wür
den ſomit im Königreich ſelbſt zur Verfügung ſtehen etwa
100 000 Mann der Armeereſerve wenn nicht die Verluſte
auszugleichen wären Die betragen nach engliſchen Quellen
bis zum 10 Oktober 34 420 Offiziere und Mann und

dürften nach den jetzigen Kämpſen um die Küſte auf 70 000
Mann geſtiegen ſein Bleiben alſo nur noch etwa 30 000
Mann der Armeereſerve zur weiteren Verfügung

Das neu angeworbene Freiwilligenheer iſt nichts wert
da ihm die Ausbildung fehlt Wo ſoll nun England die
Truppenverſtärkungen für Aegypten hernehmen wenn die
Jndier verſagen

Eilige Heimreiſe des Prinzen Fuad von Aegypten
Turin 2 November

Aus Neapel wird telephoniert Heute nachmittag iſt
Prinz Fuad der Vetter des Khediven von Aegypten der
bekanntlich einer der eifrigſten englandfeindlichen ägyptiſchen
Nationaliſten iſt an Bord des Dampfers Unmbria nach
Alexandria abgereiſt Seine Hals über Kopf erfolgte be
ſchleunigte Wegfahrt wird lebhaft o nmentiert Prinz
Achmed Fuad der zu den politiſchen Kreiſen Konſtantinopels
enge Beziehungen unterhält war bekanntlich im vorigen
Winter auch als mohammedaniſcher Kandidat für den alba
niſchen Thron genannt worden Er gilt als eine reſolute
und politiſch lebhaft intereſſierte Perſönlichkeit Seine mili
täriſche Ausbildung hat er in Jtalien genoſſen Die Red

Die ruſſiſchen Ftreilkräfte im Faukaſus

Rotterdam 2 November
Ein Mitarbeiter des Nieuwe Rotterdamſchen Courant

der im Spätſommer den Kaukaſus beſuchte ſchreibt daß
Rußland ſchon im Anfangdes Krieges miteinem
Eingreifen der Türkei rechnete und an der kau
kaſiſchen Grenze militäriſche Vorſichtsmaßnahmen traf Als
der Korreſpondent von Tiflis von Baku und Roſtow am

Don nach Moskau reiſte begegneten ihm fortwähren
Militärzüge in gleicher Richtung Dies ging ſo fort
bis Roſtow erreicht war Erſt dann überſchritt man die
Trennungslinie und von da an liefen ſämtliche Truppen
transporte in der Richtung nach Weſten Der Korreſpondent
glaubt daß Kars ſüdweſtlich von Tiflis der Mittel
punkt der ruſſiſchen Verteidigungslinie
gegen die Türkei ſei Man habe über das Erſcheinen kau
kaſiſcher Truppen in der Gegend von Warſchau berichtet aber
von wohlunterrichteter Seite erfuhr der holländiſche Jour
naliſt daß niemals ein Armeekorps dem Kaukaſus entzogen
wurde ohne daß zu gleicher Zeit
nach dem Kaukaſus erfolgte Die Anzahl der
Armeekorps im Kaukaſus blieb damit ſeit Anfang des Krieges
unverändert und die dortige ruſſiſche Armee ſei ſo ſtark
daß gleichviel was ſich im Kaukafus ereigne niemals aus den
dortigen Vorgängen eine Schwächung der Kraft in Weſt
rußland eintreten könnte Jm Anfang Auguſt wurden ſchon
in Batum ſchwere Küſtenbatterien aufge
ſtellt

Neue Wendungen

Von Dr Joſef Bayer
Die Feldherren und Staatsmänner der Triple Entente

haben augenblicklich ſchlimme Tage Die Regierungen ſuchen
zwar durch ihre Preſſe der Welt den Eindruck zu erwecken
als ob die mannigfachen neuen Ereigniſſe die ihre Sorgen
erheblich vermehren nur Bagatellen ſeien Aber dazwiſchen
werden doch Stimmen laut aus denen klar hervorgeht daß
man vor dem Feuer das man ſelbſt angezündet immer mehr
Angſt zu bekommen beginnt Denn die Flammen drohen
immer mehr das eigene Haus zu verzehren Der Krieg
der drei Verbündeten der doch nach dem Wunſche ſeiner
Urheber mit einer ſchnellen militäriſchen Niederwerfung
Deutſchlands von Oſt und Weſt ſein Bewenden haben ſollte
war im Ernſte gar nicht als Weltkrieg gedacht Aber er
wächſt ſich nun infolge Hinzutritts der Türkei zu den
kämpfenden Mächten zum wirklichen Weltkrieg aus denn der
Schauplatz erſtreckt ſich nun zugleich auch auf Afrika und
Aſien und bildet für Rußland und England und in gewiſſem
Maße auch für Frankreich eine ſtarke Bedrohung
ihrer außereuropäiſchen Flanke Daneben bil
det der Aufſtand der Buren für die Engländer eine nichts
weniger als angenehme Ueberraſchung da er nicht allein die
Angriffskraft gegen das begehrte Deutſch Südweſtafrika
ſchwächt ſondern auch vie künſtlich aufrecht erhaltene Theorie
von der abſoluten Unerſchütterlichkeit des britiſchen Reichs
zuſammenhalts bedenklich erſchüttert Und es tritt als ein
durchaus nicht unweſentliches Moment der divplomatiſche
Konflikt mit den Vereinigten Staaten wegen
der Beförderung von Konterbande hinzu der mit einer
glatten Niederlage Englands enden und ſeine Strategie in
bezug auf den Wirtſchaftskrieg mit dem es unblutige Siege
zu gewinnen hoffte erheblich umwerfen muß Jn Deutſch
land und Oeſterreich kann man mit den neuen Wendungen
von denen jede einzelne eine neue Verlegenheit für die
Gegner bedeutet nur zufrieden ſein

Es iſt ſogar vielfach ſo dargeſtellt worden als ob das
Losſchlagen der Türkei durch das eine Streitmacht von

mehr als einer halben Million gegen unſere Feinde in Be
wegung geſetzt wird direkt von Deutſchland veranlaßt wor
den ſei Dies iſt aber unrichtig und zwar in doppelter Hin
ſicht Die Türkei handelt durchaus ſelbſtändig und nach den
Geboten ihrer eigenen Jntereſſen und könnte um dieſer ihrer
eigenen Intereſſen willen gar nicht anders handeln Und
ferner die Türkei hat gar nicht losgeſchlagen Es iſt
buchſtäblich wahr was von der Pforte in ihrer neueſten Er
klärung geſagt wird daß ihre Kriegsſchiffe feuern mußten
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n Kriegsſchiffe zuerſt feuern ſollten
nachdem er n Flotte den Ausgang verſperrtin ruſſiſcher Ueberfall zur See war geplant durch

den verräteriſchen Admiral Limpus der erſt vor ganz kurzer
Zeit aus Dienſt hinauskomplimentiert wer
den mußte ſehr gut vorbereitet und jeden Augenblick z er
warten Die Ersffnung der Feindseligkeiten von tür igr
Seite war alſo eine wirkliche Verteidigungsmaßnahme Die
Ruſſen denen man ein Minenſchiff mit dreihundert Minen
verſenkt hat ſind die eigentlichen Angreifer geweſen und
müſſen dies jetzt ſelbſt zugeben Dem widerſpricht nicht daß
die Pforte wie alle Welt weiß ſeit Wochen ihre geſamten
Streitkräfte mobiliſiert und fieberhaft gerüſtet hat Sie hat
dabei keineswegs Selbſtmordpolitik getrieben wie man in
England um ſeinen Aerger zu verbergen jetzt hochmütigverſichert Sie weiß nicht erſt ſeit geſtern daß Deutſchland

die einzige Macht iſt die ehrlich auf die Erhaltung des otto
maniſchen Reiches und ſeines territorialen Beſtandes zumal
in Aſien bedacht iſt Sie kennt das unbezähmbare ruſſiſche
Verlangen nach Konſtantinopel die franzöſiſchen Machen
ſchaften in Syrien die engliſche Begierde nach dem Beſitz von
Arabien und Meſopotamien Sie mußte ſich in dem Augen
blick wo der Krieg unter den Mächten ausbrach ſelbſtver
ſtändlich ſagen daß auf den franzöſiſchen und volniſchen
Schlachtfeldern ein für allemal auch über das Geſchick der
Türkei entſchieden werde Siegte der Dreiverband über
Deutſchland und Oeſterreich ſo hatte er freie Hand für ſeine
Zertrümmerungspolitik im nahen und mittleren Orient
unterlag er ſo war es damit ein für allemal vorbei und die
Gewähr für eine ruhige und glänzende Fortentwickelung der
Türkei in Aſien geboten Es lag ſogar die Gefahr vor daß
die Dreiverbandsmächte dieſe Entſcheidung nicht abwarten
ſondern ihrerſeits das begehrte türkiſche Gebiet im geeignet
erſcheinenden Augenblick in den u Brand hinein
ziehen würden Gegen alle dieſe Möglichkeiten mußte die
Türkei ſelbſtverſtändlich gerüſtet ſein Es kann ihr auch
nicht verdacht werden daß die Konjunktur ihr den Entſchluß
zu erhöhter Selbſtbehauptung eingab wie die vor einem
Monat ſo plötzlich beſchloſſene Abſchaffung der Kapitulationen
bewieſen hat Dieſe war ein ſehr geſchickter Schachzug ge
wefen denn ſie war die Antwort auf einen Verſuch der Drei
verbandsmächte den Verzicht auf die Fremdenvorrechte als
Köder zu benutzen Man verſuchte mit allen möglichen
Mitteln auf die Türkei einen Druck auszuüben Jetzt kommt
der Gegendruck

Jn Petersburg und London gibt man ſich wie ſchon er
wähnt den Anſchein als ob man ſo kraftvoll und wider
ſtandsfähig ſei daß man dieſen Gegendruck gar nicht zu ver
ſpüren bekomme Jn Frankreich iſt man ſchon etwas ehr
licher und geſteht ſich mit Beklemmung ein daß die Hilfe
leiſtung ſeitens der beiden Verbündeten die bisher nicht
gerade überwältigende Formen annahm nun noch geringer
werden müſſe Und ſo wird es auch werden Denn die
Türkei wird natürlich nachdem das Seegefecht nur das Vor
ſpiel bildete zu Lande eine kräftige Offenſive ergreifen ſo
wohl im Kaukaſus als in Aegypten Sie verfügt ſowohl an
ihrer afrikaniſchen als an ihrer aſiatiſchen Grenze über ſtarke
Truppenkörper und es iſt anzunehmen daß die gemeinſame
Arbeit der deutſchen Militärmiſſion und des Kriegsminiſters
Enver Paſcha alles hat um dieſe Truppe auch ſchlag
kräftig zu machen Man weiß daß nicht der türkiſche Soldat
den BValkankrieg verloren hat ſondern die tückiſche Ver
waltung Hier iſt ſicher viel gebeſſert worden Der
Kampf im t er iſt bei der gebirgigen Natur des
Landes ſchwierig Aber die Türken haben den Vorteil daß
ein großer Teil der Bevölkerung die ſchwer unter dem ruſſi
ſchen Le ſeufzt zum Teil ſelbſt mohammedaniſch iſt auf
ihrer Seite ſteht und daß die Ruſſen einen hohen Prozentſatz
ihrer Truppen im dortigen und den benachbarten Militär
bezirken nach dem europäiſchen Kriegsſchauplatz geworfen
haben Entſchließt ſich Rußland was freilich nicht im Hand
umdrehen durchführbar dieſe Truppen wieder nach Oſten
zu verlegen ſo kommt auch die Schwächung Rußlands auf
dem polniſchen Kriegsſchauplatz indirekt der Türkei zugute

wenn J die

Angelegenheit bildet ſtellt nicht einmal der heute auf dem
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annaghmen bleibt in Konſtantinopel und hält zum Padi
ſchah und damit iſt der ganze Plan ins Waſſer gefallen
Zwar daß die ganze Bevölkerung Aegyptens aufſtandsluſtig
ſei dürfte nicht ſtimmen Sie iſt indolent wenig revo
lutionär veranlagt und die jungägyptiſche Partei hat ihre
Anhänger nur in den höheren gebildeten Schichten Aber
eine andere Frage iſt wie das Volk ſich verhalten würde
wenn es den türkiſchen Truppen wirklich gelingt in Aegypten
einzumarſchieren Die militäriſche Verteidigung iſt da man
das engliſche Militär nach Frankreich gezogen dat nicht ge
rade zuverläſſigen Truppen anvertraut und es iſt ſogar
fraglich ob die indiſchen Truppen die man zur Unterſtützun
hat kommen laſſen nicht verſagen England wird natürlich
auf den türkiſchen Anmarſch mit der ſofortigen Erklärung
der Annexion Aegyptens antworten aber es wird zum
allermindeſten wenn es dieſe Annexion aufrecht erhalten
will genötigt ſein ſeine militäriſche Kraft in Europa be
denklich zu ſchwächen Und das gerade in dem Augenblick
wo der deutſche Marſch auf die Küſte gegenüber Dover alle
ſeine Sorge in Anſpruch nimmt Beſchränken ſich aber Eng
land und Frankreich darauf mit ihrer Flotte jetzt die tür
kiſchen Häfenplätze im Mittelmeer zu bombardieren ſo bietet
ſich für die Türkei die in dieſem Punkte ziemlich unempfind
33 iſt kein Hindernis zur Ausführung ihrer ſtrategiſchen
Pläne

Noch eine andere Frage die natürlich alle Welt beſchäf
tigt iſt die nach der Rückwirkung des Krieges der Türkei
gegen die Dreiverbandsmächte auf den Balkan Es wäre
irrig anzunehmen daß dieſer alsbald in Flammen ſtehen
müſſe Die Entſcheidung liegt bei Rumänien das von
ruſſiſcher Seite unausgeſetzt mit freundlichen und unfreund
lichen Worten umworben wird Aber Rumänien das ſich
bisher einen abwartenden Politik befleißigt hat dürfte jetzt
da Rußland ſich neuen Schwierigkeiten gegenüberſieht am
wenigſten geneigt ſein ſich auf die Seite dieſer Macht zu
werfen Daß Rußland den Durchmarſch ſeiner Truppen durch
Rumänien und Bulgarien fordern ſollte iſt auch wenig
wahrſcheinlich Es hat auch ſolche Truppen gegenwärtig nicht
zur Verfügung Die bulgariſchen Sympathien ſtehen
da das Land nach Revanche an Serbien lechzt ganz auf der
türkiſchen Seite Aber Bulgarien iſt wie auch Griechenland
doch noch recht kriegsmüde und es iſt darum nicht wahrſchein
lich daß ſie ſchon im jetzigen Stadium einen Entſchluß faſſen

Von Bedeutung ſind die Ereigniſſe auch wegen ſeiner
neu erworbenen afrikaniſchen Beſitzung für Jtalien Es
wird namentlich von London aus nicht an Verſuchen fehlen
den Jtalienern klar zu machen daß die iſlamitiſche Bewegung
auch den afrikaniſchen Beſitz Jtaliens bedrohe und daß es
Anlaß habe ſich auch mit England und Frankreich ſeinen
Nachbarn im Mittelmeer ſolidariſch zu erklären Jtalien
hat aber noch an etwas anderes zu denken der Sieg der
Triple Entente und das Aufhören des Beſtehens der Türkei
würde Engländer Ruſſen und Franzoſen zu abſoluten Herren
auch im öſtlichen Mittelmeer machen und damit Jtalien zu
einer politiſchen Macht etwa von dem Range Portugals her
abdrücken Das wirkliche Jntereſſe Jtaliens liegt alſo auf
einer ganz anderen Seite und darum wird auch das neue
italieniſche Kabinett vorläufig ſchwerlich etwas anderes tun
als am Programm der Neutralität feſthalten Um ſo mehr
als nach den neueſten Meldungen die Pforte der italieniſchen
Regierung bereits Zuſicherungen gemacht hat die iſlamitiſche
u von Lybien fernzuhalten

an ſieht es gibt für unſere Gegner Schwierigkeiten
auf der ganzen Linie Die Nachricht von dem türkiſchen An
marſch auf Aegypten wird dem Teil der Buren der ent
ſchloſſen iſt die Gelegenheit zur Abſchüttelung des britiſchen
Joches zu ergreifen ſehr wahrſcheinlich neue Kräfte zu
führen Denn mit der Möglichkeit engliſche Truppen für
Südafrika herbeizuſchaffen iſt es nun vollends vorbei Und
die Vereinigten Staaten die einen ſehr ausgedehnten euro
päiſchen Handel gegen die koloſſalen Schädigungen durch die
engliſche Willkür zu verteidigen haben werden mit Erfolg
die gedrückte Stimmung Englands wahrnehmen noch ein
wenig ſchärfere Saiten auſzuziehen Trotz der Sympathie

hat verträgt es das Jntereſſe der Union nicht daß England
Daß der Marſch nach Aegypten für England eine ernſte e der Lügenfeldzug des engliſchen Kabels drüben geſchaffen

Gipfel angelangte engliſche Hochmut in Abrede Es iſt auch
hier nicht alles nach dem engliſchen Rezept gegangen Man
hätte gern unter den Arabern in Aegypten und in Arabien
eine gegen den Kalifen in Konſtantinopel gerichtete Be
wegung angezettelt und ihnen einen echten arabiſchen
Kalifen gegeben Dem Khedive Abbas ſelbſt war dieſe Rolle

allein der Welt und dem Welthandel auch nur vorüber
gehend die Wege vorſchreibt und die Geſetze diktiert So fällt
das Kartenhaus das ſich England baute der Traum daß
dieſer Krieg ihm die Weltherrſchaft bringen und für immer
ſichern o und müſſſe ſchon jetzt in ſich zuſammen ehe die
entſcheidenden Stöße gefallen ſind Aber dieſe werden ſo

zugedacht Er hat ſich als klüger erwieſen als die Engländer hoffen wir nicht ausbleiben
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Kriegsbericht

oken Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird ung
geſchrieben

Meſſines in unſeren Händen dies bedeutet die weitere
Umkreiſung in ſüdlicher Richtung der vom Feinde beſetzten
Stadt Npres Merkpunkte dieſer Amkreiſ ing ſind Bece
laere Hollebeke Meſſines Von Meſſines nach Armentieres
iſt es eine Meile Dort und in den nach Weſten
vorgeſchobenen Bailleul ſtehen die Deutſchen womit die Ver
bindung der deutſchen Belgiſch Flandern Armee mit den
Truppen zwiſchen Lille und Arras hergeſtellt iſtDie an der er und am Ypres Kanal ſeitens der Vec
bündeten hergerichtete Ueberſchwemmung iſt unter obwalten
den Umſtänden für die Deutſchen nur günſtig Iſt Fort
ſchreiten hier erſchwert dann auch die feindliche Offenſive
über das unter Waſſer geſetzte Gebiet Nunmehr ſind die
Deutſchen in der Lage nachdem die Verbindung von der
wir ſprechen hergeſtellt iſt ihre Kräfte zur Entſcheidung
zwiſchen Lille und Arras heran zuziehen

Szittkehmen da wo der ruſſiſche Durchbruchsverſuch zu
rückgewieſen wurde liegt dicht ſüdlich des Sees der in ſeinem
Oſtufer die Landesgrenze zwiſchen Preußen und Rußland
bildet Szittkehmen iſt die Endſtation einer Kleinbahn die
in Gumbinnen Anſchluß an die große Bahnlinie Königs
berg Wirballen nimmt Der Ort liegt dicht an der Grenze
25 Kilometer von Goldap und an der großen Straße die von
Stallupönen zwiſchen der Grenze und der Romintener Heide
von Szittkehmen im Bogen von Oſten nach Weſten nach
Eoldap führt

Das Stockholmer Dagblad veröffentlicht eine Geuppie
rung der ruſſiſchen Streitkräfte die hier folgt

1 Armee in der Gegend von Kowno
2 Armee in der Gegend von Gcodno
3 Armee längs des Narew
4 Armee bei Warſchau
5 Armee bei Lublin
6 Armee bei Cholm
7 Armee bei Tee
8 Armee bei Lemberg

Dieſe Daten ſind veraltet Sie geben indeſſen die Aus
gangspunkte der ruſſiſchen Operationen an Die
6 Armee dürften ſich mit der 4 um Warſchau vereint haben

Ein engliſcher Bericht
2 B Rotterdam 3 November

Merkwürdigerweiſe hört man ſeit geſtern früh in der Um
egend von Rotterdam und Haag wie überall in Weſt

flandern ganz deutlich den Kanonendonner der Merſchlacht
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Brügge daß
am Sonntag alle Militärwagen und zwei Kanonen in der
Richtung gegen Oſtende abgegangen ſeien Zwei lange grün
geſchmückte Züge mit ſingenden Soldaten fuhcen nach dem
Weſten ab Die Londoner Times dementiert alle Gerüchte
daß die Verbündeten ſich Oſtende näherten und die Deutſchen
ſich h Die Verbündeten ſo ſchreibt die Times
gewinnen allmählich etwas Boden und bringen den Deutſchen
Verluſte bei aber nichts deutet darauf hin daß die Deutſchen
ſich zurückziehen

Ein amtlicher franzöſiſcher Bericht
Paris 3 Nov 3 Uhr nachm Auf dem linken Flügel

dauerte die deutſche Offenſive geſtern ebenſo heftig in Belgien
wie in Nordfrankreich fort beſonders zwiſchen Dixmuiden
und Lys wo wir trotz der Angriffe und Gegenangriffe der
Deutſchen leicht fortgeſchritten ſind auf der ganzen Front
ausgenommen in der Ortſchaft Meſſines von der
ein Teil von den Verbündeten wieder ver
loren wurde Der Feind machte große Anſtrengungen
gegen die Vororte von Arras welche mißlangen gleich
denen gegen Lihons und Quesnoy en Santerre

Jm Zentrum in der Gegend des Aisnefluſſes machtenwir leichte Fortſchritte gegen Tracy le Val nördlich des Wal
des von Aigle ſowie auf einigen Teilen des rechten Ufers
der Aicne zwiſchen dem Walde von Aigle und Soiſſons
Stromaufwärts von Pailly iſt der Angriff gegen diejenigen
unſerer Truppen welche die Höhen des rechten Ufers halten
mißlungen ebenſo ſind mehrere Nachtangriffe auf die Höhen
von Cheoemin des Dames geſcheitert Jn der Gegend von
Reims grie dem Argonnenwald und der Maas auf dem
Hautes Meuſe ſtellte man geſtern den Wiederbeginn der

Das eiſerne Jahr

Roman von Walter Bloem
59 Fortſetzung Nanu druck verboten

Und wie ſein Kopf in das blutgeſprenkelte Moos glitt
da erbarmte ſich ſeiner ein gütiges Erſchlaffen Der junge
zarte Körper der ohne Raſt und Nahrung ſeit zwölf Stunden
eine weich und gewaltig empfindende Seele durch alle Weiten
des Erhabenſten und Grauſigſten hatte tragen müſſen er
weigerte ſich dieſe Ueberlaſt noch länger zu ſchleppen Die
ſchlanken Glieder ſtreckten ſich tief auf atmete die Bruſt
von der Laſt des Erlebenmüſſens befreit und alles
alles verſank verſank

Ringsum rotteten ſich die Drückeberger zuſammen
ein halbes Dutzend elender ſchlapper Seelen Kerls von allen
Regimentern ſechs auf ſechstauſend mit einem
matten Spitzbubenlächeln erkannten t einander als Kinder
eines rn tauſchten kameradſchaſtlich den ketzten Biſſen
Brot den letzten Schluck Schnaps und beratſchlagten was nun
beſſer wäre ganz auszurücken oder ſich heute nacht
ans Regiment heranzupürſchen als ſei nichts vorgefallen

Sie lauſchten droben ſchien das Pefecht zum Stehen
Es knallte wieder mächtig da oben offen

r kamen ſie t dem Plateau nicht weiter vorwärts
alſo den Anſchluß an die Regimenter zu gewinſen dazu
war s jedenfalls noch zu früh hihi

orch da regten ſich Stimmen unten am Buſch
aus den Durchbrüchen welche die Soldaten im Vorarbeiten
durch Dorn und Dickicht gewühlt kamen die Geſtalten hilfsbereiter Bürgersleute ja ſelbſt Frauen und Ria
waren darunter

Da fielen die ſechs Drückeberger platt auf dund Rettlen c ca ch ger p f den Bauch
XI

In qualvoller Dumpfheit hatten die zwei Mäbchen die

Trennung von dem Vater und Beſchützer der Zuſammenbruch
der Mutter das Grauen ihrer Lage die Angſt vor den kom
menden Stunden das lähmte alles Denken alles
Empfinden

Frau irrt lag in tiefer Ohnmacht nur der kaum
ſühlbar tickende Pulsſchlag das matte Wehen das zwiſchen
den fahlen Lippen hervordrang gib Kunde von einem
Reſtchen Leben in der zuſammengeſunkenen weſenloſen Hülle
da auf den Kiſſen und Pferdedecken die der Wirt zuſammen
geſchleppt Herr Charcoſſet dem ſeine noch ausſtehenden
300 Franken auf der Seele brannten pendelte dienſtwillig
zwiſchen dem jammervollen Verſteck ſeiner Schützlinge und
der Außenwelt hin und hec kletterte immer wieder die
feuchten glitſchigen Stufen der Kellertreppen hinab und
rapportierte was draußen vorgehe Was vorgehe nun
nichts Anſcheinend ſeien zwei Eeſechte im Gange eins zur
Rechten am Roten Berg und eins geradeaus und zur Linken
nach dem Walzwerk zu nach Stiring Droben im Zollhauſe
ſelbſt ſei einſtweilen tiefſter Friede

Marie Piſtorius Raden vom e ihrer Mutter
Mit ihren weichen glühenden Händen hielt ſie die eiskalten
faltigen und mühte ſie durch leiſes Reiben zu wärmen
Jm falben Flackern des Oellämpchens das neben der Ohn
mächtigen auf einer Kartoffelkiſte ſtand glitzerte ihr helles
Haar wie ein Heiligenſchein um das gute runde ſtrotzende
r r Und wie ein Mumienantlitz ſo fahl
o verrunzelt lag das Köpfchen der Mutter in den rot und

weißkarrierten Kiſſen die der Wirt von einen Dienſtbote
beit geriſſen haben mochte Auch er kam oft die Stein
tiege hinabgeklappert und erkundigte ſich befliſſen nach den
efehlen ſeiner Gäſte man würde ſich ja doch nicht alle Tage
nen und dann würde der gutſituierte Herr der n

alls doch zu dieſen mit behäbigem m gekleidet n
Damen gehörte na der würde ihm ſchon zu entgelten
wiſſen daß er an einem ſolchen Schreckenstage Herz genug

ſich der hen Frauensleute anzunehmen Daß
er Fuhrherr für ſeine halsgefährliche Fahrt ein eine

geld bekam hatte er natürlich alsbald herausgeſchaüffelt
Madeleine Hackenſchmidt aus Strasbourg aber hielt es

erſte Stunde zugebracht drunten im muffigen utz
Die grauſameharrenden Keller der Zollhauswirtſchaft nicht aus e ſtill und zwecklos neben dem elenden Körper

dort auf dieſem Haufen ſchmutziger Decken und dunſtiger Kiſſen
rannten Kampfes brodelte

zu kauern Erſt rannte ſie in dem dumpfen Kellergelaß auf
und ab ſpähte in die Ecken in denen unverdrängt vom
ſchwachen Lampenſchimmer ein modriges Dunkel hockte
dann taſtete ſie ſich ſcheu huſchenden Fußes die ſchlüpfrigen
Treppenſtufen hinauf und lauſchte auf die Geräuſche draußen
das Gewirr von Männergeſpräch und grellem Gelächter
welches das Haus umbrandete und den Kanonendonner von
deſſen unabläſſig ſtampfenden Schlägen die Fenſter im Hofe
klirrten das Raſſeln und Knattern des Gewehrfeuers das
wie Meeresbranden bald aufſchwoll bald verebbte ſie
lauſchte geſpitzten Ohres wie eine Maus am Türſpalt um
wie eine Maus ſchnell wieder hinunterzuraſcheln wenn ſich
die ſchwerfälligen Schritte des Fuhrunternehmers oder die
ſchleichenden der Wirtspantoffeln der Kellertür näherten
Und als die Nachrichten immer noch von völligem Frieden da
droben zu melden wußten da konnte Madeleine endlich nicht
länger widerſtehen ſie öffnete ganz vorſichtig einen Schlitz
der Tür ſpähte in den Gang hinaus fand ihn leer nun
ſchob ſie ſich ganzleibs hinaus drückte ſich an der Wand ent
lang bis zu einer halbangelehnten Tür die ins Freie führen
mußte und traute ſich durch die Ritze zu gucken

Da ſah ſie ein Bild auf das ſie nicht gefaßt war ein
Bild tiefſten behaglichſten Soldatenfriedens wie ſie s
kannte von Morgenſpaziergängen in der Umgebung ihrer
Vaterſtadt wo ſie oftmals ſchon als Schulmädel die Sol
daten der Garniſon bei ihren Felddienſtübungen beobachtet
hatte die biedern Sechsundſiebziger hatten in dem
ſchmalen ſchmutzigen Hof zwiſchen Vorder und Hintergebäude
die Gewehre zuſammengeſetzt das Gepäck abgehängt und ſaßen
munter ſchwatzend und leiſe r beim Mittagsmahl An
der Mauer entlang vergloſteten qualmend die Kochfeuerchen
jede Escougade hatte ſich um ihren großen blechernen Kochtopf
verſammelt die Korporale teilten Suppe und Fleiſchſtücke in
die blechernen Eßnäpfe und nun hockten die Jnfanteriſten
das rote Käppi tief in den Nacken geſchoben in ihren violett
blauen langſchößigen Waffenröcken ringsum auf Wagen

deichſeln und Eggenrahmen ſaßen auf Stühlen die ſie aus
dem Schenkzimmer geholt und ſchmauſten lachend und behag
lich während ringsum das Höllengetöſe des zwiefach ent
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deutſchen ſchweren Artillerie feſt deren Ben einen nennenswerten Erfolg a Auf dem
ſchien lügel in den Pogghe nahmen wir die den Paß von

rkir p beherrſchenden Höhen und drangen in die Gegend
Zandeſat vor wo wir die Stellungen beſetzten aus denendeutſche Urtillerie St Dis beſchoß

Die Sperrung der Nordſee

Was ſchon in engliſchen Blättern angekündigt war iſt
Tatſache geworven e B Amſterdam 3 November

Nach einer Mitteilung des Bureau Reuter in London er
läßt die Admiralität folgende Bekanntmachung Jnfolge der
willkürlichen Minenlegung durch deutſche Schiffe unter neu
traler Flagge muß die ganze Nordſee als Kriegsgebiet an
geſehen werden Vom 5 November ab ſollen alle Schiffe die
eine beſtimmte Linie paſſieren vom Nordpunkt der Hebriden
durch die Faröer Jnſeln fahren ſolches auf eigene Gefahr
tun wenn ſie nicht die Admiralitätsvorſhriften befolgen
Den Handelsſchiffen aller Nationen nach Norwegen der Oſt
ſee Dänemark Niederlande wird angeraten durch den Eng
landkanal nach Dover zu gehen dort werden ihnen ſichere
Wege von Großbritannien bis FarnJsland von wo ſie durch
eine möglichſt ſichere Route nach dem Feuer chiff Lindesnaes
gewieſen werden nach der norwegiſchen Küſte zu Von hier
aus muß dann ſo dicht wie möglich an der Küſte entlang ge
fahren werden

Es fragt ſich ob die neutrale Schifffahrt ſich dieſe Be
ſchränkung gefallen laſſen wird Da eine tatſächliche Blockade
nicht durchzuführen iſt und da ſie Küſten des neutralen Aus
landes mit treffen würde nicht dem Völkerrecht entſpricht
iſt die Maßregel Englands ein reiner Willkürakt

Vor unſeren Unterſeebooten wird auch eine ſolche Maß
nahme die engliſchen Kriegsſchiffe nicht ſchützen können Die
Verſenkung des engliſchen Kreuzers im Kanal beweiſt wohl
zur Genüge daß Englands Schiffskoloſſe unſeren Bootren

rechten

J ganz machtlos gegenüberſtehen

Die Furcht vor dem nordiriſchen Minenfeld
London 2 Nov

Die Erregung über das nordiriſche Minenfeld hält an
vor allem deshalb weil es ſich angeblich gerade auf dem Weg
befindet den die großen Transatlantiſchen Dampfer von
Liverpool und Clyde nach Kanada und Newyork nehmen
Sie hat auch bereits die Wirkung gehabt die Verſiche
rungsſätze auf das Doppelte hinaufſchnellen zu

laſſen Während ſie bisher von Weſtengland bis Nordamerika
Prozent betrugen gingen ſie nach Bekanntwerden des

Schiffsuntergangs bei der Jnſel Tory ſofort auf 1 Prozent

Und wieder die Katlsruhe

c B Rotterdam 3 November
Hierher wird gemeldet daß ein Dampfer in Para die

Beſatzung eines belgiſchen Dampfersund zweier
engliſcher Dampfer gebracht hat die von dem deut

ſchen Kreuzer Karlsruhe aufgebracht wurden
London 3 Nov Wie Lloyds aus Para Braſilien

gemeldet wird hat dort der deutſche Dampfer Aſunciondie Paſſagiere des belgiſchen Dampfers Van Duck und der
engliſchen Dampfer Hurſtdale und Aganton an Land
geſetzt Dieſe Dampfer waren von dem deutſchen Kreuzer
Karlsruhe erbeutet worden

Bulgarien und Serbien

o B Sofia 3 November
Das hieſige Blatt Sutro veröffentlicht einen energiſchen

Leitartikel gegen Serbien Es heißt darin Paſitſch müſſe
wiſſen daß Serbien in Blut erſtickt werden muß damit die
bedrückten Söhne in Mazedonien und der Dobrutſcha endlich
befreit werden können

Sofia 3 Nov Heute fand eine große öffentliche Ver
jammlung ſtatt Es wurden Berichte über die beklagens
Werte Lage in Mazedonien angehört und ein Beſchluß ange
nommen durch den alle geſetzgebenden Körperſchaften und

alle politiſchen Parteien aufgefordert werden gemeinſam ein
rbeitsprogramm zur ſofortigen Befreiung der

unterdrückten Brüder auszuarbeiten DieRegierune wird darin aufgefordert zu gleichem Zwecke
che Maßnahmen zu treffen Die RadiW ſprechen ſich für die ſofortige Beſetzung von Mazedonien

owie eine internationale Unterſuchung durch Vertreter neu
kaler Länder über die Grauſamkeiten der Serben und

Griechen aus
8

Miſßliebige ruſſiſche Offiziere in Serbien
Wien 2 Nov Nach einem in Sofia aus Niſch einge

offenen Bericht iſt das über Rumänien eingetroffene
ruſſiſche Offiziersdetachement höchſt un popu
aden Die ruſſiſchen Offiziere erteilen ihren ſerbiſchen Kame
er fortwährend Befehle und kritiſieren ſie in beleidigen

r Weiſe infolgedeſſen forderte das ſerbiſche Offigzierkorps
ad Ruſſen korporativ Genugtuung und der ruſſiſche Gec te konnte nur ſchwer die Gemüter i e Trotz
De kamen Duelle zwiſchen ruſſiſchen und ſerbiſchen Offizieren

Sofig 3 Nov Jn der Sobranje richtete der Führer der
Sozialiſten an den eine Aaſrage über die

oemeine Politik der Regierung im Zuſammenhang mit dem
europäiſchen Kriege Der Miniſterpeä ſt ipräſident erſuchte die Anttumeinen Tag verſchieben zu dürfen Das Haus

minte dem Erſuchen zu
2

China rührt ſich

W B Waſhington 3 November
Kueite Petersburger Rjetſch erfährt aus diplomatiſcher

e daß ſämtliche Proteſte in China wegen der Veretzung 88 chineſiſchen Neutralität durch

Japan im völligen Einvernehmen mit dendiplomatiſchen Stellen der Vereinigten
Staaten erhoben worden ſind China hat zum Schutze der
Neutralität von Schantung außerhalb der Bahnſtrecke Streit
kräfte unter dem Oberbefehl des Kriegsminiſters geſammelt
Beſonders die Küſte iſt ſtark beſetzt worden Be
merkenswert iſt der Hinweis auf die Unterſtützung der Ver
einigten Staaten die Japans Vordringen in China und den
Stillen Ozean nicht dulden könne

Die Japaniſierung der Marianen

Tokio 2 November

Für die Marianen wurde ein japaniſcher Zivil
gouverneur eingeſetzt dem 80 Beamte beigegeben wur
den 1100 japaniſche Auswanderer gingen nach
dorthin ab

Das Ende der franzöſiſchen Drückeberger

c B Genf 3 November
Großes Aufſehen erregt die Maßregel Millerands wo

durch alle bisher durch Protektion dem Militärdienſt ent
zogenen Perſonen ſofort zur Front marſchieren
müſſen Dieſe Maßregel betrifft eine ungeheure Menge
reicher Mutterſöhnchen die es verſtanden haben
ſich auf Koſten des einfachen Volkes dem Dienſt mit der Waffe
zu entziehen und die gewiſſen ſanitären Hilfsſtellen und dem
Kraftwagendienſt zugeteilt werden Selbſt der Figaro
gibt zu daß die Verhältniſſe bisher fkandalös waren

e

Deutſches Reich
Die Kaiſerin

W B Berlin 3 Nov Die Kaiſerin iſt heute morgen
hier wieder eingetroffen

Das preußiſche Staatsminiſterium trat am Montag zu
einer Sitzung zuſammen

Die Reichstagserſatzwahl in Aurich die durch den Tod
des nationalliberalen Abg Dr Semler notwendig geworden
iſt findet laut Hann Courier am 9 Dezember ſtatt
Alleiniger Kandidat iſt der frühere nationalliberale Abg
Dr Streſemann

Für die Landtagserſatzwahl in Dortmund iſt an Slelle
des gefallenen nationalliberalen Abgeordneten Haſenclever
der Geſchäftsführer des Zentralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller Regierungsrat Dr Schweighofer aus Berlin
aufgeſtellt worden W

Ausland
das neue Kabinett Salandra

Rom 3 Novbr Die Audienz Salandras beim König
dauerte von 76 Uhr abends Giornale Jtalia ſagt Ge
mäß den übereinſtimmenden Ratſchlägen der vom König be
fragten Politiker hat der König Salandra mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt Die Kriſe wird ſchnell überwunden
ſein Nach der Tribung werden Sonnino und Carcano in
das Kabinett eintreten

Halle und Umgebung
halle 4 November

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt der Vizewachtmeiſter Paul Hagel

ganz Feldart Regt Nr 75 5 Vatterie bei Arras
Das Eiſerne Kreuz erhielt Leutnant d R im Jnf Regt 36

Lyzealdirektor Dr Strunk aus Pr Stargard Schwiegerſohn des
Poſtſekretärs a D Wünſche hier

Ferner wurde Poſtaſſiſtent Alfred Borgis zu Hamburg der
zurzeit als Offiziers Stellvertreter im Felde ſteht wit dem Eiſ
Kreuz ausgezeichnet Die Eltern ſind in Nietleben anſäſſig

Der Oberleutnant d Reſ Paul Ha gſe im Ul Regt Nr 11
beim Stabe des Feld Art Regts Nr 8 hat das Eiſerne Kreuz er
holten

Bitte um Liebesgaben Von einem Reſerveregiment
das hauptſächlich aus Hallenſern gebildet wurde geht uns
folgende Bitte unter dem 31 Oktober zu Wir ſtehen ſeit
14 Tagen im Gefecht mit den Ruſſen und liegen ſeit 10 Tagen
ununterbrochen unter freiem Himmel Die Mannſchaften
haben unter dem eingetretenen Froſtwetter ſehr zu leiden
Es fehlt vor allen Dingen an Strümpfen Kopfſchals Hand
ſchuhen und wollener Leibwäſche Auch würde der Genuß
einer Zigarre jedermann erfreuen Der halliſche Ober
leutnant der uns dieſe Karte ſchreibt bittet die Bürger
ſchaft doch ſeiner Kompagnie zu gedenken ſie beſtehe faſt nur
aus Leuten von Halle und der nächſten Umgebung und werde
für jede Spende dankbar ſein Wir ſind gern vereit Liebes
gaben an die Adreſſe die wir aus militäriſchen Gründen
nicht näher bezeichnen dürfen zu übermitteln

Nicht verwundet Der jugendliche Held und Liebhaber unſeres
Stadttheaters Rieth der zurzeit im Felde ſteht ſchreibt uns
Sehr geehrte Redaktion Jm 1 Beiblatt zu Nr 494 Jhrer auch

im Felde vielgeleſenen Saale Zeitung befindet ſich unter der
Spitzmarke Mitglieder des halliſchen Stadttheaters im Felde
rine Ro s über meine Verwundung die ibrem Urſprung nach
mir vollkommen unerfindlich und deren Urheber offenbar das
Opfer einer wenig geſchmackvollen Muſtiſikation geworden
iſt Zur Steuer der Wahrheit daß ich weder ſchwer noch überbaupt verwundet bin und daß in Feldvoſtbriefen meinerſeits auch
nicht mit einer Silbe das Faktum meiner Verwundung geſtreift
iſt geſchweige denn die mir untergeſchobene Gefühlsanalyſe beim
Zubodenſtürzen Jch bin vielmehr ganz und heil und voll der

Suverſicht unſer aller ſo daß auch meiner völligen Geneſung
nichts im Wege ſteht Mit deutſchem Gruß verbleibe ich Jhr
Rudolf Rieth zurzeit Vize Wachtmeiſter d Reſ im Felde

Der Verein der ſtädtiſchen Beamten hat allvierteljährlich für
die verſchiedenen Zwecke zur Linderung der Kriegsnöte geſammelt
und bis jetzt 2350 Mark verausgabt Davon entfallen auf
den Nationalen Frauendienſt 850 Mk das Rote Kreuz 550 Mk
Oſtpreußen 500 Mk und den Verein gegen Armennot 375 Mark
Ferner ſind für die Marine die 38er und 75er je 25 Mark über
wieſen worden

Für das Rote Kreuz Fam Panzer u Otto 10 Mk Liſte 287
Reichardt Burgſtr 69 15 50 Mk Liſte 81 Weißbierſalon Alter
Serren Skattiſch 10 Mk Liſte 250 Stegmann Haaſe Gr Stein
ſtraße Angenannt 5 Mk Liſte 35 E Haberkorn 0,60 Mark zuſ
43,10 Mk Bisher 24 015,21 Mk zuſammen 24 056,831 Mark

Für den National Frauendienſt Stadtgymnaſium Prüfungs
gebühren 20 Mk bisher 5107,51 Mk zuſammen 5127,21 Mark

Deutſche Reit
s Quartal 1914

recht chute Sammeirrir enteerungs gis rneſtaurant Eisbörſe 1,12 Nr Reſt Grüne Tanne
10 Mk Reſt Ratskeller 0,82 Mk Reſt Hommel 2,70 Mk Reſt

Später 0,87 Mk Reſt Bücgerkaſino 0,75 Mk Grüns Weinſtube
0,33 Mk Firma Pfeiffer u Haſſe 2,70 Mk Reſt Solquelle 1,15
Mark Reſt Löwenbräu 8,53 Mk Hauskirche des Herrn Zweck jun
150 Mk Reſt Gerichtslaube 1,28 Mk Reſt Mühl 2,60 Mk SpanLPeinſtube 0,80 Mk Reſt Wicke Pilſnerhof 2,75 Mk Reharr en
Märkerhalle 2,95 Mk Reſt Thomaſiushalle 2,50 Mk Reſtaurant
Zaubitzer 0,21 Mk Reſt Kröber Hardenbergſtraße 60 Mk
zuſammen 37,26 Mark Die Sammelkirchenleerungskommiſſion
Krönert Blumenſtein

Goldenes Ehejubiläum Herr Maurer Eduard Klinz nebſt
ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb Lutze Hermannſtraße können am
lommenden Freitag den 6 Rovember den Tag ihrer goldenen
z vegehen Den ernſten Zeiten angemeſſen wird dieſer Ge

denktag nur im engſten Kreiſe gefeiert Die r Handlung
findet nachmittags in der Domkirche ſtatt Herr Klinz iſt ſeit
langen Jahren treuer Abonnent unſeres Blattes

Verein ehemaliger Ulanen Jn der am 8 Oktober im Rats
leller abgehaltenen Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende
Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr und ſtellte feſt daß
der Verein einen ſtarken Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen
hat Jnfolge der Kriegswirren iſt die Hälfte der Mitglieder zum
Heeresdienſt einberufen Die Wahl des Vorſtandes ergab 1 Vor
ſitzender Bureauvorſteher Denkewitz 2 Vorſitzender Kriminalſergeant Rühl 1 Schriftführer Knabrſchaftsaſſſſtent Wilke Kaſ
ſierer Vollziehungsbeamter Gerlach Beiſitzer die Kameraden
Hündorf Erbe Gräb II Suhle Richter Die nächſte ordentliche
Monatsverſammlung findet Donnerstag den 5 November abends
438 Uhr im Ratskeller ſtatt

Aus der Domgemeinde Donnerstag den 5 November abends
8 Uhr verſammelt ſich im Kronprinz der Calvinverein
Lehrer a D A Keilhack wird einen Vortrag halten über Südamerikaniſche Erinnerungen Jedes männliche Gemeindemitglied
iſt herzlich willkommen

e e eääöäöä
Aus dem Ieserkreise

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift Aberne die irrt on keinerlei Verantwortung
für b bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des P evollem Umfange der Einſender verantwortlich

c e cecececelKartoffeln und ihre Preiſe
Zu den neulichen Artikeln betreffs Kartoffeln erlaube ich mir

folgendes zu erwidern Nicht ganz unrecht hat der Schreiber ihres
Artikels wenn er angibt daß die augenblicklich herrſchenden
hohen Kartoffelpreiſe einesteils durch die ſchwierigen Trans
vertverhältniſſe ſowie Mangel an Fuhrwerk Arbeits
kräften und Zeit hervorgerufen ſind anderenteils durch angebl
wmekulative Aufkäufe gewiſſer Großhändler Letzteres kommt wohl
weniger in Betracht da es den Großhändlern nicht möglich war
bei der Landwirtſchaft billig Ware zu erhalten Gibt es do
hunderte von Füllen wo die Gutsbeſitzer den Kartoffelhändlern be
Nachfrage nach dieſem Artikel geantwortet haben Wir ſehen
uns gar nicht veranlaßt Ware jetzt zu verkaufen ſie wird ge
braucht und dementſprechend bezahlt werden müſſen Auf Vor
haltungen der Händler hin daß beſtimmte Preiſe in den Pro
duktionsgegenden von 2,50 Mark ver Zentner feſtgeſetzt ſeien
wurde ſeitens der Landwirtſchaft ſchlank geantwortet Mögen
doch die Herren in den betreffenden Staaten die dieſe Preiſe feſt
geſetzt haben dec Bevölkerung Kartoffeln lieſern ir ſind nicht
in der Lage zu ſolchen Preiſen zu liefern

Nur derjenige kann über den Kartoffelmarkt urteilen der dieVerhältaiſſe genau kennt und eingehend ſich damit be chäftigt hat
Gibt es doch heute noch Landwirte genügend die ihren eigenen
Arbeitern Preiſe für die gewöhnlichſten Sorten Kartoffeln von
3,50 bis 3,60 per Zentaer abnehmen Jſt hierbei etwa etwas
Geſchenktes Jm Gegenteil der Händler würde derartige Ware
weit billiger liefern Wer hat denn die Großhändler gezwungen
das Geld nach dem Auslande zu tragen um ſich dort konkurrenz
jähige Ware einzukaufen nur die Landwirtſchaft durch Zu rürck
haltung ihrer nicht etwa kleinen Beſtände in der
Hoffnung auf weiter anziehende Preisbewegungen Die augenblicklich beſtehenden Preiſe reſp Auf
haltung der unnützen Preistreibereien iſt nur ein Verdienſt der
Großhändler die daſür geſorgt haben daß genügend auslän
diſche Ware zum Markt gekommen iſt r den un
erhorte t Forderungen der deutſchen Landwirtſchaft ein Riegel vor
geſchoben iſt Wenn nun der allgemeinen Bevölkerung geraten
rwird ihren Bedarf noch nicht einzudecken ſo iſt das entſchieden
eine irrige Anſicht da dadurch wenn auch erſt ſpäter die geſamte
Bevölkerung in Not geraten kann Es muß hier mit dem vor
der Tär ſtehenden Winter gerechnet werden der
alle Tage eintreten kann und eine Zufuhr von
Kartoffeln nicht zuläßt Welcher Händler ſoll ſich ſpäter
der Gefahr ausſetzen Ware zu kaufen die ihm ev auf dem Trans
port erfriert oder wer ſoll dieſes Riſiko tragen der Lanbwirt
etwa dieſer würde ſich zu ſolch unſicheren Geſchäften nicht herbei
laſſen Oder glaubt etwa der Konſument die Beſtände der
Händler ſeien ſo groß daß ſolche bis zum Frühjahr ausreichen e
würde ſich auch hier wiederum das Publikum täuſchen Kartoffel
händler die in normalen Zeiten größere Partien Kartoffeln ein
tellern werden bei jetziger Kriſis ſich ſchwer entſchließen können
hre geringen Beſtände zu vergrößerg da J bei ev Feſtſetzung
der Höchſtpreiſe zugunſten der Landwirtſchaſt nicht ihr Geld ver
heren möchten

Jm eigenen Jatereſſe des Konſumenten empfehle ich jedem
ſeinen Bedarf möglichſt ſofort einzudecken um ſpäter nicht in
direkt geſchädigt zu werden indem durch unvorhergeſehene Witte
tungseinflüſſe die Ware auf dem Transport leidet und dadurch
keine froſtfreie Ware geliefert werden kann

Provinzial Nachrichten
die Höchſpreiſe für Kartofeln

Erfurt 2 Nov Der Magiſtrat gibt amtlich bekannt
Auf Grund des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4 Aug
1914 werden für Kartoffeln im Kleinhandel d h beim Ver
kauf an den Verbraucher folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt
a für Blaublüter weißgute Mühlhäuſer Lerchen
kartoffel Paulſens Juli bei Kauf von 1 Zentner gleich
50 Kg oder mehr 4,50 Mk der Zentner bei Kauf von 25 bis
100 Pfund 5,2 Pfg das Pfund bei Kauf von 10 bis 25 Pfund

5 Pfg das Pfund bei Kauf unter 10 Pfund 6 Pfg das
Pfund für alle übrigen Kartoffelſorten bei Kauf von
1 Zentner gleich 50 Kg oder mehr 3,50 Mk der Zentner
bei Kauf von 25 bis 100 Pfund 4 Pfg das Pfund bei Kauf
von 10 bis 25 Pfund 4,5 Pfg das Pfund bei Kauf unter
10 Pfund 5 Pfg das Pfund

ie Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe die Verheimlichung
von Kartoffelvorräten die Weigerung trotz Aufforderung des
Magiſtrats die Vorräte ſoweit ſie nicht für den eigenen Be
darf nötig ſind zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen
unterliegt einer Geldſtrafe bis zu 6000 Mk eventuell Ge
fängnisſtrafe bis zu a Monaten Auch kann bei Weige
rung des Verkaufes der Magiſtrat den Vorrat übernehmen
und auf Rechnung und Koſten des Beſitzers zu den eſtgeſetzten
Höchſtpreiſen verkaufen

Dieſer Beſchluß tritt mit dem 4 November 1914 in Kraft



Beſchlagnahme der Kartoffeln im BVereich des T Armeekorps
Goslar 3 Nov Das Generalkommando des X Armeekorps

Hannover hat die im Korpsbereich vorhandenen r mit
Veſchlag belegt und jeden Verſand nach außerhalb unterſagtW dieſe Maßregel hat die Militärbehörde die Regelung

der Kartoffelpreiſe für die Provinz Hannover das Großherzog
tum Oldenburg das Herzogtum Braunſchweig und die Le und
Canſeſtadt Bremen völlig in eigene Hand genommen Der Ein
gari einſchneidend Er wurde aber infolge der un aufhör
lichen Preistreiberei in dieſem Maſ ennahrungsmittel
otwendig nachdem die Reichsregierung zur Feſtſetzung von Höchſt
preiſen nach Art der Getreidehöchſtvreiſe trotz dringlichſter Forde
rung ſich nicht hatte entſchließen können

S Lochau 3 Nov Den Heldentod fürs Vater
zand ſtarb im fernen Weſten der 3 Krieger von den 85 ins
Feld gezogenen von hier der Kanonier Richard Schmidt vom
J Fußartillerieregiment Die Nachricht iſt von ſeinem Trup
penteile an die Angehörigen übermittelt worden

S Pritſchöna 3 Nov Mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet wurde der Musketier Petermann vom 148
Jnfanterieregiment und von hier gebürtig der ſeinen ver
wundeten Hauptmann aus dem dichteſten Kugelregen rettete
Der Brave iſt zum Gefreiten befördert

Naumburg 3 November Superintendent v Gers
dorff Zu Blankenburg i Th wo er von einem nervöſen
Leiden Heilung ſuchte iſt am Sonnabend Superint Erſter Dom
prediger Max von Gersdorff geſtorben Jm Begriff Ende Juli
ſeinen Erholungsurlaub anzutreten traf ihn die Nachricht von dem
Heldentode ſeines älteſten Sohnes Nun iſt er ſelbſt im rüſtigen
Mannesalter von 48 Jahren dahingegangen Am 23 Februar
1866 in Ober Guhren bei Züllichau geboren wurde er i J 1891
Hilfsprediger an der Schloßkirche zu Wernigerode 1893 Pfarrer in
Stötterlingen 1896 Pfarrer an der Lazaruskirche in Berlin von
wo er nach zwölfjähriger Tätigkeit in ſein hieſiges Amt berufen
wurde als Nachfolger des am 12 Auguſt 1907 verſtorbenen Super
intendenten Dr Zſchimmer

J Hettſtedt 2 Nov Eine Sonderfreude wurde
heute etwa 30 verwundeten Kriegern bereitet die im Knapp
ſchaftskrankenhauſe und in der Turnhalle hier untergebracht ſind
Von den Jagdpächtern des benachbarten Quenſtedt waren zu dieſem
Zwecke eine größere Anzahl Haſen geſtiftet deren Zubereitung der
Ratskellerwirt Wiebach übernommen hatte Von den Firmen
Gebr Niemann und F W Allendorf war Gerſtenſaft in genügen
der Menge geſpendet ſo daß bei dem Feſtmahle welches von 7 bis
9 Uhr abends im Ratskellerſaale ſtattfand auch jenes alte Wort
volle Beachtung finden konnte Willſt du gedeihlich Fleiſch ge
nießen ſo mußt du es mit Trank begießen Gewürzt wurde das
Mahl durch ein vom Stadtverordnetenvorſteher San Rat Dr
Freygang ausgebrachtes Kaiſerhoch

Schkeuditz 2 Nov Forſt meiſter Weſter
meier, der Vorſtand der Königl Oberförſterei Schkeuditz
iſt mit dem 1 d M in den Ruheſtand getreten

Thale 2 Novbr Eine unverhoffte Freude
wurde der Familie des königlichen Förſters Bag s hier zu
teil Vom Schlachtfelde war ihr vor einigen Tagen der Tod
ihres zweiten Sohnes angezeigt Mit der Nachricht war auch
das Bild des Gefallenen überſandt Geſtern erhielten die
Eltern von dem totgeglaubten Sohne eine Karte worauf er
mitteilt daß er auf der r über Hambrrg nach Berlin
ſei Es iſt anzunehmen daß der junge Soldat der durch
einen Granatſplitter am Kopfe gefallen ſein ſollte nur be
täubt geweſen iſt

Braunſchweig 1 Nov Falſchmünzerwerkſtatt
Die Polizei entdeckte hier eine Falſchmünzerwerkſtatt in der
zahlreiche 5 Markſtücke hergeſtellt und in der Umgegend in
den Verkehr gebracht worden waren Die Falſchmünzer die
Gebrüder Monteur Albert Pümpel und Tiſchler Guſtav
Pümpel von denen der eine wegen Falſchmünzerei bereits
eine fünfjährige Zuchthausſtrafe verbüßt hat wurden feſt
genommen

7 7

Vermiſchtes
Taucher im Wrack der Empreß of Jreland

Die von einer New Yorker Bergungsgeſellſchaft mit der
Hebung der Wertgegenſtände des drei Tage vor Pfingſten
untergegangenen Dampfers beauftragten drei Taucher haben
nach der Meldung amerikaniſcher Blätter nunmehr ihre
Arbeiten im St Lorenzſtrom beendet und ſind nach New
Pork e Es iſt den Tauchern gelungen Geld
und rtgegenſtände im Betrage von 200 000 Dollars zu

e außerdem haben ſie zahlreiche Leichen an die Ober
fläche geſchafft Die Taucher haben erklärt es ſei die
ſchwierigſte und gefährlichſte Arbeit geweſen die ſie jemals
ausgeführt An der Stelle an der die Empreß ge
ſunken iſt iſt der Fluß rund 50 Meter tief wenn Flut
z cht und die Taucher mußten bis zu 36 Meter unter den

erſpiegel e um auf das Schiff zu ſtoßen
Der Druck des Waſſers in dieſer Tiefe iſt natürlich von
unerhörter Gewalt Man mußte fich dabei za beſonderer

er cher bedienen um die kühnen Männer nicht
zu ſehr zu gefährden Infolge des raſchen Wechſels zwiſchen
Ebbe und Flut herrſcht im St Lorenzſtrom eine beſonders
heftige Strömung die jede Arbeit unter Waſſer unmöglich
macht und nur während des Strömungswechſels zwei bis
drei Stunden täglich iſt ein Arbeiten in der Tiefe möglich

re dieſer großen Schwierigkeiten dauerten die Hebungsverſuche mehr als zwei Monate Die Empreß liegt völlig

auf einer Seite und um in das Schiff eindringen zu können
mußten die Taucher erſt Löcher in die Stahlplatten der
oberen Schiffsſeite bohren Sie arbeiteten bei elektriſchem
Licht Ueberall an Bord in den Kabinen den Korridoren
und auf Deck fanden ſich Leichen von denen viele faſt nackt
waren woraus hervorgeht daß die Ertrunkenen kaum aus
den Betten geſtürzt waren als das Schiff ſank e jede

ondereeiche erhielten die Taucher eine
e

Die Not im Zeitungsgewerbe Laut Nachtrag zur amtlichen
Poſtzeitungsliſte vom 3 Oktober haben 393 Zeitungen und Zeit
ſchriften während des Krieges ihr Erſcheinen eingeſtellt Darunter

ſich 40 Tageszeitungen

Detzte Depeſchen

Der VerdienſtOrden
Berlin 3 November

Dem General der Jnfanterie v Woyrſch à la suits des
1 Garderegiments zu Fuß und kommandierender General
des Landwehrskorps iſt der Orden Pour le msrite ver
lichen worden

l wmarhde

Tſinztaus Heldenkampf
W TB Tokio 3 November

Amtlich wird angezeigt daß die Beſchießung Tſingtaus
fortdauert Die meiſten deutſchen Forts ſind zum
Schweigen gebracht Nur zwei beantworten un
aufhörlich die zu Waſſer und zu Land unter
nommenen Angriffe der Verbündeten Das Vombarde
ment verurſachte eine Feuersbrunſt in der Nähe des
Hafens Das Fort Sygaochauſchan ſteht in Flammen
Ein deutſches Kanonenboot das den Schornſtein
verlor iſt nicht mehr ſichtbar

Die Heſterreicher in Ruſſiſch Polen

2500 Gefangene

Wien 3 November
Amtlich wird verlautbart Jn Ruſſiſch Polen brachen

unſere Streikräfte weil ſie eine ſtarke feindliche Armee ſonſt
dazu gezwungen hätte das Gefecht auf der Lyſagora ab um
die nach den Kämpfen von Jwangorod beſohlenen Be
wegungen fortzuſetzen Die Lage iſt im ganzen unverändert
Aus den Kämpfen der letzten Tage ſüdlich StarySambor
und nordweſtlich Turka wurden bisher 2500 gefangene
Ruſſen eingebr zht Geſtern früh überfielen Huſaren bei
n im Stryj Tal eine feindliche Munitionskolonne und

erbeuteten viele Wagen mit Artilleriemunition
Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes

v Hoefer Generalmajor

Oeſterreichiſche Erfolge an der Marva
Wien 3 Nov Amtlich wird verlautbart Erſt jetzt läßt

ich der an der Marva errungene Erfolg voll überblicken Die
rt geſtandene zweite ferbiſche Armee unter General Stefa

nowitſch mit vier bis fünf Dipiſionen konnte ſich nur durch
einen übereiligen Rückzug bei dem ſie Vorräte aller Art und
Train im Stiche laſſen mußte und zahlreiche Gefangene ver
lor aus der bedrohten Situation retten Der Feind iſt ohne
in den vorbereiteten rückwärtigen Stellungen neuerdings
Widerſtand zu leiſten in einem Zuge bis in das Gelände ſüd
lich Sabac zurückgewichen und leiſtete nur bei Sabac welches
in der Nacht vom 1 auf den 2 November von unſeren tapferen
Truppen erſtürmt wurde hartnäckigen aber vergeblichen
Widerſtand Potiorek Feldzeugmeiſter

Die türkiſche Ankündigung des Krieges

in Petersburg
Petersburg 3 Nov Petersb Telegr Ag

Der ottomaniſche Geſchäftsträger hat am 1 November
dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen eine Deveſche des
Großwefſirs vorgeleſen in der unter dem Ausdruck tiefen Be
dauerns über den Abbruch der guten Beziehungen beider
Mächte der durch einen feindlichen Akt der ruſſiſchen Flotte
herbeigeführt worden ſei Maßnahmen in Ausſicht geſtellt
werden um die Möglichkeit der Wiederholung derartiger
Vorkommniſſe zu vermeiden Der Miniſter ſtellte in Abrede
daß die ruſſiſche Flotte die Feindſeligkeiten begonnen hätte
Eine Möglichkeit für Verhandlungen ſei nur vorhanden ge
weſen wenn die Türkei ſogleich alle deutſchen Beamten aus
Armee und Marine ausgeſtoßen hätte Jetzt ſei es zu ſpät
T huſtsträger werde am folgenden Tage ſeine Päſſe
erhalten

Erfolgloſes Bombardement der Dardanellenforts

durch die Kuſſen

WTB Frankfurt a 3 Nov
Die Frankfurter Zeitung meldet aus Konſtantinopel

Heute früh nach Sonnenaufgang richtete eine aus 9 Schiffen
beſtehende ruſſiſche Flottille aus einer En fernung von 15 Km
ein Vombardemenraufdie Dardanellenforts
Die Veſchießung die 20 Minuten dauerte wurde von den
türkiſchen Feſtungswerken erwidert Sie richtete keinerlei
Schaden an

Der Abbruch der türkiſch ſerhiſchen Beziehungen

Kenſtantinopel 2 Novbr Die türkiſch ſerbiſchen Be
ziehungen ſind abgebrochen Der ſerbviſche Geſandte reiſt
morgen ab

Konſtantinopel 3 Nov Der Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zwiſchen der Türkei und Serbien erfolgte auf
Grund einer der Pforte von der ſerbiſchen Geſandtſchaft über
reichten Note in der mitgeteilt wird daß im Auftrage der
e Regierung die Beziehungen abgebrochen ſeien und
ür den Geſandten und das Geſandtſchaftsperſonal die Päſſe

verlangt werden Es verlautet daß die Hafenbehörde mit
der Beſchlagnahme der im Hafen befindlichen engliſchen und
franzöſiſchen Handelsſchiffe begonnen hat

Die türbiſchen Heerführer

Frankfurt a 3 November
Der Frankfurter Zeitung wird aus Wien gemeldet

Dem Vernehmen nach übernimmt Torgut Paſcha den Ober
befehl über die Dardanellen und Bosporus Streitkräfte Das
Kommando über die Armeen ſollen Jzzet und Schükri Paſcha
ſühren Eine große Anzahl türkiſcher und von der Türkei neu
anaelaufter Handelsſchiffe ſind in Hilfskreuzer umgewandelt
worden

Erſt zahlen
Konſtantinopel 3 November

Der Gouverneur von Para teilt mit daß kein Ausländer
abreiſen dürfe ohne die dem Staate ſchuldigen Fälligkeiten
beglichen zu haben Dieſe Maßnahme zielt auf die Staats
angehörigen des Dreiverbandes hin von denen ſehr viele
geſtern abend abreiſen wollten

Die mexikaniſchen Wirren
Frankfurt a 3 November

Die Frankf Ztg meldet die mexikaniſche Regierung
plane die Beſchlagnahme ſämtlicher Güter Huertas Es

rt hab Vereinigten Staaten ihre Truppen

in Veracruz und an der Grenze verſtärkt hätten weil die
Lage in Mexiko in ein akutes Stadium getreten ſei und eine
Jntervention erfordere

Doppelmord in Reuengamme

Hamburg 3 November
Heute morgen wurde in Neuengamme die Ehefrau

Steffens erſchlagen und das Dienſtmädchen Schur erdroſſelt
aufgefunden Der Täter der Dienſtknecht Maißner aus
Dommitzſch iſt geflüchtet Es handelt ſich um Raubmord

Ein ſchwerer Unglücksfall
Geislingen 3 Nov Auf einem Spaziergang ſtürzte die

A4jährige ledige Gräfin Liſelotte v Degenfeld von einem
Felſen herab und wurde mit gebrochenen Gliedmaßen auf
gefunden

Handel Gewerbe und Verkehr
Braunſchweig 2 November Bei der beute ſtattgehabten 4

diesjährigen 168 Seriensiehung zu dem Prämien
anlehen von 10000000 Taler jind die Serien 142 203 234
400 619 827 1094 1206 1218 1261 1318 1542 2299 2336 2418
2564 3102 3264 3410 3459 3519 3616 3654 3891 3921 4046
4050 4189 4245 4268 4275 4556 4687 5046 5213 5256 6032
6199 6281 6493 6622 6691 6790 6927 7490 7706 7869 7960
4539 8544 8717 8769 8818 8896 9073 9408 9529 ausgeloſt welch
in der für den 31 Dezember 1914 bevorſtehenden Nummerziehung
zur Berückſichtigung kommen und mit insgeſamt 306 240 Mark
demnächſt werden eingelöſt werden

Bevorſtehende Erhöhung der Kohlenvreiſe in Oberſchleſien
Nach einem aus Breslau kommenden Telegramm iſt ſeitens der
eberſchleſiſchen Kohlenzechen für den Anfang des kommenden Jahres
eine Erhohang der Kohlenpreiſe in Ausſicht genommen

Berliner Großhandelspreiſe für Speiſekartoffeln Die Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin teilen mit Jm Berliner Kar
toffelgroßhandel wurden nach den Ermittelungen der von den
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin gebildeten Ständigen
Deputation ſag den Kartoffelhandel in der Zeit vom 29 bis
21 Oktober folgende Preiſe für 100 Kg gute geſunde Ware ah
Berliner Bahnhöfen gezahlt Daberſche Kartoffeln Mk 7,20 7,50
Charl bis Mk Magnum bonum Mk 7,00 7,50 WoltmannMk 5,50 6,50 Sileſig und andere runde weiße Speiſekartofſeln

k 5,50 6,59 Charl bis Mk 7,00 Ja der Berichtsperiode
toaren die Zufuhren von Speiſekartoffeln reichlicher als in der
erſten Wochenhälfte Die Preisbewegung war daher
auf allen Berliner Bahnhöfen rückgängig Daber
ſche Kartoffeln die in der erſten Wochenhälfte noch mit 7,50 bis
8 Mark pro Doppelzentner im Großhandel verkauft wurden gingen
uuf 7,20 7,50 Mark die er für Woltmann und Sileſia
ren 7,00 auf 6,50 Mark zurück Nur auf dem Charlottenburger
Bahnhof wurden für Daberſche und Sileſia noch die bisherigen
Preiſe bezahlt

AktienBierbrauerei Gohlis in Leipzig Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats wurde beſchloſſen für das Ende September abge
laufene Geſchäftsjahr bei höheren Abſchreibungen als im Vor
jahr i V 35 000 Mk eine Dividende von 6 i V 7 Prozent
auf beide Aktiengattungen zur Verteilung vorzuſchlagen

Preisrückgang für Produkte Jafolge der vermehrten
Wiederaufnahme der Erſenproduktion im r
Jnvduſtriebezirk ſind die Pa3g für Produkte beſonders für Stab

r Bleche und Walzdraht weiter rückgängig Stabeiſen und
olsdraht bewegen ſich heute ungefähr v gleicher Höhe und

werden zu 105 bis 108 Mark angeboten Die Nachfrage iſt aber
noch ziemlich ruhig

Preiserhöhung für Garne Die Stuttgarter Garnbörſe ver
scichnet eine ſtarke Preiserhöhung für Baumwollgarne deren
Preiſe pro Kilo um 18 bis 22 Pfg ſtiegen Bei Baumwollge
weben beträgt die Preisſteigerung 1 Pfg das Meter

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 3 November Weizen loko ruhig 261 264
Roggen loko ruhig 222 Hafer feiner neuer loko feſt 229 234
mittel 225 228 Mais Geſtrichen

Im Hinblick auf die Jnkrafttretung des Geſetzes über die
Söchſtpreiſe waren die Käufer am Getreidemarkt ſehr zurück

n Infolgedeſſen war das Geſchäft belanglos Preiſe ver
ändert

Leipziger Produktenbörso
Kigener Drahrberieht

Lokopreise vom 8 Novembor mittags 1 Uhr
Die Preise verstehen sich in Mark tret Leipzig gegen bar

Zahlung
Weizen per 1000 kg netto inländ 257 262 baB argent

h2B Cansas russisoh b2B Manitodaa b2B märkischer bz2B Tendons toest
Roggen per 1000 kg noetto in ländischer 220 225 preus

neuer Posener russ Tendenz beh
Gerste per 1000 kg netto Braugoerste 230 2650 Saalgerste

Aahl und Puttergerste 200 210 Voeener
lendenzg

Hater per 1000 kg netto alter nou218 224 lendoenz test
las per 1000 kg netto amerik runder

rinquantin 240 250 neuer Galizier
Kapskuchen per 100 kg noetto 17 50
Kuböi fbss por 100 kg netto 06 nom B Animiert steig

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Veow Worlka 3 I 81 10 Koggen 10Ko noue 8 l 9l 10
Weizen p Dez 124 124 Ernte

s Mai 131 1380 Sehmalz p Nov 10 92 10 765
Mais loko J Jan I 00 10 72uehl Spring el New VorkOhiengo Petroleum in CasosWeizen p Vez 1684 116 do in Stard Wituo 7

Mai 225 1217 do in Ored Balanece
Mais p Dez 69 687 Katteo loko 68 6

Mail 7 T71 p Sopt 7Hater Mai 52 e p DezDez T
Morgen beiortag

tser, Eger Elbo Moldeo i
Nov Fall Vuchs Nov Faſi Wuch

ne unzel r NMittenberg 3 Fun Rosslau 1,24 7Budweis Barby u 5Prag Schönebeck l,34Pardubitz Magdeburg l l6Brandeis Fangermde i 2Melnik s NMittenbergel l 44Leitmeritz 3 1 Dömitz 2 0,99351 7Aussig r 7 Boizenburg 0,86Dresden 26 10 NHohnstort 3 r 1,02 6Torgau r KEauenburg 99 7c
WVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar 5 r
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten

1Farl Baer ür den Anzeigenteil Albert BartbDruck und Se von Otto Hendeil Sämtlich in Halle
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